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XIV. Geset:lgebungspt!riode 

REPUBLIK ÖSTERREICH 
Der Bundesminister für Verkehr 

Pr.Zl. ~"OSJl-1-197B 

1600 lAB 

1978 -03- 1 j; 
zu 159S/J 

AHFPAOERFANMHOR'1"1UNG 

bet~effpnd die schriftliche Anfra~e der 
Ab~. Mag. H6chtl,Hietl und Oenossen, Nr. 
1595/J-NR/197~ vorn 197 q 01 1A, "Streichun~ 
von ÖBB-Ermäßigunp;en :::'~lr f.nf"ehörise von 
Touristen- und Sportverbänden". 

Ihre Anfra~e erlaube ich mir, wie folßt zu beantworten: 

Zu Frarre 1 

Als Fol~e der neuen Bedinr:ungen fHr die Touristenkarte ir'. 

Rahmen der mi t ~977 03 01 durchgef,'lhrten Tarifreform ver­

r:rößerte sich der Kreis 5 ener Personen, die (Hese Ermüßigu11.9' 

in Anspruch nehmen konnten, stark. 

Diese Reform führte auch dazu, dafl verschiedenste Orranisat ionen 

und Sport-:Pac~verb!1nde, die hisher nicht als "Tr!-iperori=,:a'1isationen" 

nlr die ~ouristenkarte in Frscheinung getreten waren, an die 

ÖBB Antr~9'e auf Zuerkennung der ~ouristenerm~ßif"un~ an ihre 

Nfitglieder stellten. Das Uheraus rAge InteresGe dieser 

antragsteIlenden Institutionen an der seit vielen Jahren 

bestehenden r11ouristenermäßip;un!\ hestand .1edoch offensicht-

lich darin, mit den ihren Mit~liedern von den ÖRB zu ~e-
währenden Fahrtkostenersparnissen f1r die im Re~elfall 

nicht dem BahntourismuR dienenden Vereinsziele auf Kosten 

der öSE zu werben. 

. / . 

1 
1600/AB XIV. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original) 1 von 2

www.parlament.gv.at



Infol~e der den C5!lB r:esetzJ.lch auferler-ten VeJ'pflichtunr: 

zur kaufntlnnischen Gesch!1ft~f~~lhrunr: h~.tten in Falle der 

BerUcksichticunr aller Antr~ge auf 7u~rkennun~ der Erm~Ai-

~unp; die dadurch hervorGeruf!"n~n Einnahmenausf)Ule der üRP 

ein nicht vertrethares Ausnaß erreicht. 

Zu den Fra~en 2 his 4 
Als Ersatz'8sun~ fOr die "Touristenkarte" wurde mit Wirksam­

keit ab 1978 02 01 die "Ber~steiperkarte" eingef1hrt. Anspruc~ 

auf dies e ErT'1?-:.ßipunp hah en alle r,~i tr;lieder dpr dem Verband A Ininer 

Vereine österreichs (VAVü) anrr,eschlossenen Vereine. 

Voraussetzung f"tr eine ,f'\Ultige Inanspruc'r~nahme der "Berp:stejf\er-

k t " • t ~ L" • "BP t:" "/'} • •• t . arve lS, aas asen elnes ü.u-nrrnan1gungsauswelses m1 elner 
Jahresherechtip:unp:smarke fUr Bersstei,ger zum Prei.s von S 30,--. 

Bezüglich der Ben"ttzunp:sbestimmunp:en der reuen Frmttn,ip'unrrs-

ka'rte' ~.<"::t 1-<_ t::>, __ ine ... d "h d '4- 1(17 0 0 1 31 "'u P _~ ._ l\,n erung ger:en!l .. er ,_ er m1" __ ,-! ',' ~ Cl. _,,;er 

Kraft gesetzten ~ouristenkarte eingetreten. 

Im Hinblick auf die wiederholten Interventionen verschiedener 

Verbände und Pers8nlichkeiten des öffentlichen Lehens und zur 

Vermeidunr, des Vorhalts der Unp:leichhehandlunp; habe ich die 

öBE ersuc~t, die Frap:e unter Bedachtnahmeauf ein dem Betrieb 

zumutbares 3elastunr;sa.uf>naß nochmaIs zu pritfen und zum Gegen­

stande einer Aussprache mit den interessierten Verbänden zu 

machen. 

Wien, 1978 03 16 
Der Bundesminister 
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